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Freie
Ablauf des

VWuaffenſtüllſtandes

Freie Hand für die deutſche
Regierung

e W T Berlin 16 FebruarJn einer amtlichen Meldung ſtellt die
kaiſerliche Regierung feſt daß die Peters
burger Regierung durch ihr Verhalten den
Waffenſtillſtand tatſächlich gekün
digt hat Dieſe Kündigung iſt als am
10 Februar erfolgt anzuſehen Die
deutſche Regierung muß ſich demgemäß
nach Ablauf der vertraglich vorgeſehenen

igsfrift freie Hand
nach jeder Richtung vorbehalten

Die erwähnte amtliche Mitteilung lautet
Jn einer beſonderen Erklärung vom 10 Februar hat

Herr Trotzki zwar für Rußland die Beendigung des
Kriegszuſtandes und die Dewobiliſierung verkündet zu
gleich aber die Unterzeichnung eines Frie
densvertrages abgelehnt Er hat ſich ge
weigert an einer ihm vorgeſchlagenen Vollſitzung in der
ihm die Entſchließung des Vierbundes mitgeteilt werden
ſollte teilzunehmen und hat die Verhandlungen
ab gebrochen Durch die einſeitige ruſſiſche Er
klärung iſt ſelbſtverſtändlich der Kriegszuſtand nicht be
ſeitigt und der Friedenszuſtand nicht an ſeine Stelle
geſetzt worden Vielmehr hat die Weigerung einen
Friedensvertrag zu unterzeichnen die Herſtellung des
Friedens unmöglich gemacht Gerade zur Herbeiführung
eines Friedens war aber der Waffenſtillſtandsvertrag
vom 15 Dezember 1917 wie der Vertrag in ſeiner Ein
leitung ausdrücklich hervorhobt abgeſchloſſen worden
Mit dem Verzicht auf den Frieden hat da
her das bolſchewiſtiſche Rußland auch auf
die Fortdauer des Waffenſtillſtandes
verzichtet Dieſer Verzicht iſt der Kündi
gung gleich zu achten

Die neue Lage
Berlin 16 Februar

Von unſerer Berliner Redaktion
Bereits vor e Tagen gaben wir der Auffaſſung

Raum daß die politiſche age zwiſchen uns und denBoſſchewiki ſich in einer Weiſe entwickeln werde die den

weiteren Aufenthalt der Vierbundskommiſſio
nen in Petersburg unmöglich machen werde
Dieſe Annahme hat ſich überraſchend ſchnell beſtätigt
Eine heute abend veröffentlichſte Teeldung erklärt daß
unſere Kommiſſionen aus der ehemaligen ruſſiſ ſchen

S abberufen worden ſind Wir erfahren
vier von u Seiteiſt ſe bſtver ſtändlich daß durch die Zurück
r nfna der Vertreter der r I r r Peters
urg die Lage eine weſentliche ſchärfungerfahren dal Es hat ſich aber n fMaßgebend en

Stellen hier wohl die Ueberzeugung herausg ebildet daß
ein weiteres Verweillen der Kommiſſionen in Peters
burg völlig zwecklos ſei da es nur der Verſchleppunge
politik weiteren Vorſchub leiſten würde die die Bolſchewikt uns gegenüber nach wie vor befolgen Es war e
nnongebra de den Verſicherung der Bolſchewiki
weiterhin noch irgendwelchen G ben zu ſchenken Jhr

Verhalten in Finnland e ſtland Livland und inder Ukraine beweiſt daß ſie alles andere beabſich
tigen als zu einem ehrlichen Frieden mit uns zu ge
langen Taufendfach gellt J r Hitf eruf aus jenen ge
peinigten Ländern zu uns deren Bewohner inſagbare
Leiden von den o iſchewigtiſchen rderbanden tagtäglich zu erdulden haben Die Anzeichen
dafür mehren ſich daß Trotzk i und ſeine Leute die
Propaganda zum Zwecke der Revolutionierung und
der Einführung bolſchewiſtiſcher Zuſtände bei uns ſchär
ſer zu betreiben gedenken und deafß ſie dieſer Propaganda
des Wortes guch die Propaganda der Tat folgen laſſenwerden ſobald ſie ſich durch ihre rote Garde auch nur
einigermenaßen dazu r fſhlen werden Trozkis

Wort von ne zuſt andes war rit eine en ten Lüge Er hat den
Zä Flikanb w hen uns un

r err ſt dur alten zwar nicht d
ortlaute nach wohl aber hem Sinne nach auf

gekündigt Es iſt nicht Irſcheinlich daß dieſerWaffenſtillſtand der bekanntlich am 17 Februar
alſo morgen ſein Ende erreicht erneuert werden wird

Halle Sonntag den 17 Februar

e e des geiſtigen Feldzuges der Bolſchewiki gegenuns angeſichts der militäriſchen Operationen die ſei
tens der Bolſchewi ki gegen friedlich denkende Provinzen
geinyrt werden iſt es klar daß die de utſche Regierung gegenü iber der Weiterentwicklung der Dinge jen

ſeits u e ſtgrenze völlig freie Hand behaltenmuß Zurückberuf fung der Kommiſſionen kann nur
als rise Wort der neuen Tonart angeſehen werden die
je tzt Herrn Trotzki gegenüber ſeitens der Mittelmächte
angeſchlagen werden muß wenn wir nicht Gefahr laufen

wollen in unſeren e gen Jnteveſſen aufs empfind
lichſte geſchädigt zu werdeWas die Haltung ſerer Bundesgenoſſen
anbelangt ſo herrſcht zwiſchen ben und uns in dieſen
ſo überaus wichtigen Fragen volle Ue berein
ſtimmung be nicht eaßer acht gelaſſen w werden
darf daß kein einziger der mit uns verbün deten
Staaten zurzeit noch gemeinſame Grenzen mit
bolſchewikiſchen Rußland hat

Wollen die BVolſchewiki die Feind
ſeligkeiten wieder aufnehmen
Petersburg 16 Februar Jm SmolnyJnſtitut fand

am 10 Februar ein r r a ſtatt in dem die
Demobiliſierung exörtert wurd e den Beratungennahmen mehrere Offiziere des früt n Generalſtabe
teil denen Lenin die Frage vorlegte inwieweit mitder Möglichkeit einer Verteidigung ber Hauptſtadt ge

rechnet werden könne wenn ein neuer deutſcher

à dem

V 0 r ſt 0 ß begi nen ſollte ab es möglich ſei n der
ein ausreichend tarke Armee mit eigener

Artillerie zu ſammeln und ob Ausſicht vorhanden ſei
wiederherzuſtell en

lauteten dahin
ruſſiſchen
lche Lenin

Heere
erhielt

die D Diſziplin im
Die A lus zkünf pte we

daß man keine Hoff
ſchen Widerſtänd zu leiſten Trotzdem trägtbie Regierung der Volksräte ſich mit dem Ge danken an

neue Operationen und an Vorbereitungen zur Verteidi
gung der Hauptſtadt Sie trifft ferner J berefttzen
zur Wiederaufnahme der Fei indſelig,keten an der Frontt Lenin will ſich wie es yeißt
mit Kaledin verſtändigen und ihm den Vorſchlag
unterbreiten die inneren Zwiſtigkeiten einzuſtellen die
innere Front zu d und den Kampf gegen die gemei nſamen Feinde wieder zu beginnen Jm Zuſammen
hang hiermit hat der Oberbefehlshaber Krylenko alle

früheren Generale durch einen öffentli ichen Aufruf auf
gefordert ſich wieder der Armee zur Verfügung zu
ſtellen

Jn Petersburg wird bereits der Wiederbeginn des
Kampfes allgemein erörtert Jn allen Schichten
der Bevölkerung macht ſich eine dumpfe Wut
gegen die R a der Räte bemerkbar diees nicht verſtanden haben m Lande den revolutionären Frieden zu bringen ichen aber durch die
bolſchewikiſche Propaganda die Auflöſung des Heeres
beſchleunigt und die Kampfkraft der Truppen vernichtethabe Die An werbungen für das evolut onäre Heer
nehmen infolgedeſſen nicht den vom Smolny Jnſtitut er
warteten Verlauf Für die neue rote Garde
haben ſich bisher nur ſe hr wenige Soldatenanwerben laſſen do die Kriegsm üdigkeit der
Truppen ſchon zu ſehr an Ausdehnung gewonnen hat
s daß es der Regierung noch gelingen könnte ein

mpffähiges Heer aufzuſtellen Nat Ztg
Ein öſterreichiſcher Vermittelungs

vorſchlag abgelehnt
W T Bern 16 Februar Nach e iner Meldung

des Temps aus Petersburg erklärt man in maxima
liſtiſchen Kreiſen Die öſterreichiſchungariſche Regie
rung habe den Volksbeauftraoten angeboten auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet zwiſchen Nord
rußland und der Ukraine zu vermitteln W Wienhabe ſich verpflichtet die Kiewer Rada zu bedeut tenden

territorialen Zugeſtändniſſen an die Petersburger

der Volkskommiſſare habe nach erregter Sitzung
das Wiener Angebot abgelehnt

Die Leiden der Valten
W T Riga 16 Februar Nach hier ein

gelaufenen Nachrichten ſind bis 10 Februar in Dor
pat 300 Deutſche und viele deutſchfreund
liche Eſten verhaftet worden Alle Lebensmittel wurden beſchlagnahmt ſo daß die Er
nährung deutſcher Frauen und Kinder kaum mehr mög
lich iſt Hunderte der Verhafteten ſind nach Kronſtadt
in Kaſematten übergeführt worden Das Leben der Ver
hafteten und Richtderhafteten die ſchon lange entwaffnet
ſind ſchwebt ſtündlich in allergrößter Gefahr da die
Maximaliſten die Berhafteten als Geiſeln verwen
den wollen und unter den Nichtverhafteten ein Blut
bad auzurichten drohten Durch Maueranſchlag

fnung habe noch militäri

Regierung zu veranlaſſen dagegen verlangt daß pol
niſche Abgeordnete den Unterhandl ungen über
die ſchwebenden Fragen beiwohnen dürften Der Rat
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hin zuſtellen
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jeder Richtung
Die Eſten bitten um Schutz gegen die Bolſchewiki Neue Vorſtöße

und Frauen von 20 Jahren ab für vogelfrei er
klärt

Hilferufe aus dem Valtenlande
W T Berlin 16 Februar Die bevollmäch

tigten Vertreter der eſtniſchen Kleingrund
beſitzer der Kreiſe Dorpat Fellin Pernau und des
Dorpater Hausbeſitzervereins ſind in Danzig ein
getroffen und haben die deutſche Regierung im
Namen aller eſtniſchen Kleingrundbeſitzer Nordlivlands
um Hilfe gegen die Schreckensherrſchaft der Maxima
liſten und um ſofortige Beſetzung des Lan
des durch das ſiegreiche deutſche Heer gebeten

Ebenſo haben die Hapſaler Deutſchen und
deutſch freundlichen Eſten geſtern Abgeſandte
an die deutſche Heeresleitung mit der Bitte urr
ſchnellſte Beſetzung des Landes geſandt da
ſonſt alles verloren ſei

Die Ruſſen auf den Alandsinſeln
W T Stockholm 16 Februar Der Sonderber hier atter des Telegrambyran an Bord der ſch we

d iſſchen Exped i t i on nach Aland meldet heute daß
auf der Jnſel Ecke d verhältnis mäßi ruhig
ruſſiſchen Soldaten haben dort Haus ſuchungen

vorgenommen Geſtern nachmittag kam eine AnzahlSoldaten in Ederö an wahrſcheinli ch in der Abſicht
dern kehrten aber eiligſt zurück nachdem ſiezu plündKenntnis von ver Expedition betommen hatten Geſtern

evölke

die Lage

ſei Die

legten einige Soldaten freiwillig vor der Zivilb
rung die Waffeh nieder Die Ruſſen ſteckten die

kenſtation Kalügde in Brand

Das Seegefecht im Kanal
Die engliſche Darſtellung

W T London 16 Februar Die Admiralität
teilt unterm 15 Februar mit Ein ſchneller Vor
ſt o ß wurde von einer Flotte von großen feind
lichen Zerſtörern heute früh gegen 1 Uhr auf
unſere Patrouillenſtreitkräfte in der Straße von Dover
unternommen Ein Fiſchdampfer Trawler und
ſieben andere Fiſcherfahrzeuge Drifter
die auf ein NI Boot Jagd machten wurden verſenkt
Die feindlichen Zerſtörer kehrten ſchnell nach Norden
zurück bevor unſere Kräfte den Kampf mit ihnen auf
ehe konnten

T a r 16

2 99zrun

Februar Die engliſchePreſſe bt ſich Mühe den Vorſtoß der dent
ſchen Skektreitttefte im Kanal als erfolglos

Die Times erzählt zunächſt ihrem Leſer
kreiſe die Deutſchen hätten mit dieſem Vorſtoß augen
ſcheinlich die Verbindungswege zwiſchen England und
Frankreich im Kanal abſchnei iden und Transport und
andere Schiffe verſenken w
Vorſt oß als mißglückt zu beze eichnen Ueber die Haltung

gliſchen r teilt das Blatt weiter mitie Dunkeleit u as ige Wetter den deutſe hen
reitkräften günſtiä 9 Wwei n ſei Daily Chroniel e
ht Nach unſerer Mei nung iſt es das erſte Mal

d Deutſchen einen II Bootangriff durch einen An
griff übe r Waſſe r unterſtützten der die Aufmerkſamkeivon der ätigkeit der Boote abl enken ſollte In
ſeinem Eifer die engliſche Admir alität und insbeſondere
den der jüngeren Schule angehörigen erſt r er

Flottenkommandanten von Dover reinzubildet das Bl latt ſolgenden Satz ie Marine

verwaltung in Dover hat das volle Recht eine abfälli geKritik mit dem Hinweis auf die Unverläßl Hlet it unſere
t zwiſchen England und Frankreich ſeit Anfang

beantworte

Icd

nftennannten
waſchen

eNeue Erfolge in den engliſchen Gewäſſern

W T Berlin 16 Februar Amtlich 1 Jn
der Nacht vom 15 zum 16 Februar haben abermals
leichte deutſche Seeſtreitkräfte einen
Streifzug in den öſtlichen Teil des Aermel
kanals durchgeführt Die bisherige umfangreiche Be
wachung in der Straße von Dover Calgis und in der
Linie Kap Grisnez Folkeſtone war nicht mehr vor
handen Nur vor Dover wurde ein Vorpoſten
dampfer angetroffen und durch Geſchützfener ver
ſenkt Unſere Streitkräfte ſind ohne Zvwiſchenfall
zurückgekehrt

2 Arm 186 Februar griffen unſere Flugzeuge in
ben ſadlichen Häfen engliſche Flugboote an die
einen von England nach Rotterdam fahrenden Geleit
zug begleiteten Eines der Flugboote wurde
durch Oberlentnant zur See d R Thriſtianfen

wurde der baltiſche Adel Männer von 17 Jahren I brennend zum Abſturz gebracht

ollen um danach den deutſch en

gegen England
3 Auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz wurden von

unſeren Booten ſechs Dampfer ver
ſenkt darunter zwei mittelgroße Tankdampfer dicht
unter der engliſchen Oſtküſte

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
t

Opfer der Minen
W T e 15 Februar Wie die

Niederl erfährt iſt heute mittag in der Oſterſchelde das Dampflotſenboot 14 beim Suchen nach einer

von Fiſcherfahrzeugen gemeldeten Mine durch eine
unterſeeiſche Exploſion geſunken Ebenſo
iſt das Fiſcherfahrzeug Arnemuiden 16 das an der
Suche beteiligt war in die Luft geflogen Von
der Bemannung des Dampfers ſind der Kapitän und
fünf Mann ums Leben gekommen gußerdem drei Mann
der Beſatzung von Arnemuiden 16

Die Amerikaner auf den Azoren
W T Berlin 16 Februar Das portugieſiſche

Blatt Commercio de Porto meldet unter dem 2 Febr
Die Vereinigten Stagaten von Nordamerika haben die
portugieſiſche Regierung um die Erlaubnis erſucht zur
Errichtung eines Stützpunktes einige Tauſend
Mariner auf den Azoren zu landen Die Ver
einigten Staaten die bereits Artillerie zur Befeſtigung
der Azoren gelandet haben ſtellen auch die nötigen
Flugzeuge und Boote für die Azoren und für Man
deira zur Verfügung

Clémenceaus Frontbericht
ep Paris 16 Februar Eigene Drahtmeldung

Laut Matin ſprach Clémenceau vor dem Heeresausſchuß über die Arbeiten die zur Verterdigung und

für die Offenſive an allen Frontabſchnitten getroffen
vurden Das Blatt behauptet Clémenceaus Erklärungen hätten einen ermutigenden Eindruck gemacht

Nachklänge zum Bolo Prozeß
ep Paris 16 Februar Eigene Drahtmeldung

Jn der Kammerſitzung vom Freitag n brachte
der Abgeordnete Conſtant eine Jn erpellation überdie im Verlauf des Bolo Prozeſſes Vekannt gewordene
Verantwortung des früheren Mi niſters an der Ver
ſchleppung der Unterſuchung ein AufWunſch des Regierungsvertreters wurde die Erörterung

auf kommenden Freitag vertagt

Furcht vor Anruhen in Norwegen
ep Kopenhagen 16 Februar Eigene Draht

meldung Berl Tidende n eldet aus C riſtianiaDie Händler für Munition ſell en den geſamten Ver
kauf von Schußwaffen und Munn tion an Pr ivate ein

Das wird mit der Erregung unter den nor
wegi ſ be n Linksſozialiſten in Verbindung

pffronten
Februar

Von den Kam
W T Großes Dandtgnheaſer 16

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn einzelnen Abſchnitten Artillerietätigkeit die ſich in

der Champagne zwiſchen Tahure und Ripont am Abend
verſchärfte

Kleinere Unternehmungen unſerer Jnfanterie in
Flandern und öſtlich von St Mihiel hatten Erfolg

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
W T Berlin 16 Februar abends Amt

lich Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Februar DasW T Konſtantinopel 16türiiſche Kriegspreſſequartier teilt mit Der Wider

ſtand den armeniſche Banden in den Dörfern
Kurd Peraſteli Evgrak und Halnizbarn weſtlich Erzin
dſchan und in dieſer Stadt ſowie öſtlich davon zu lei en
verſuchten wurde leicht gebrochen Am 14 Februar
wurde die Stadt Erzindſchan die Straße
Erzindſchan Ardaſſa die nach Norden führt ſowie die
Gegend weſtlich dieſer Straße und die Küſtenortſchaft
Goerele von dieſen Banden geſäubert

Rotterdam 15 Februar Mgasbode meldet De
engliſche Dampfer Sardinig 6580 Br T iftlgſer auf Klippen agelagaufen

fahrenden ſind wahrſcheinlich gerettet

T Amſterbam 16 Februar Aus Rom wird
einem hieſigen Blatte gemeldet Jn Rom wurde der
Sekretär Anar iſtenkomitees Monticeella
verhaftet

e e



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn einzelnen Abſchnitten Artillerietätigkeit die ſich
tn der Champagne zwiſchen Tahure und Ripont am
Abend verſchärfte

Kleinere Unternehmungen unſerer Jnfanterie in
Flandern und öſtlich von St Mihiel hatten Erfolg

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Bei unſerer Marine in Flandern
2 Brügge der Sitz des Marinekorps

Wer in friedlichen Zeiten Antwerpen
größten Seehafen beſuchte der verſäumte es wohl nicht
ſofern ihm genügend Fern zu Gebote ſtand nach Brüſſel
zu fahren einen Blick zu erhaſchen von Oſtendes oder
Blankenberghes weltdurchwühltem Badegetriebe oder
auch einen Abſtecher zu machen nach Gent der alten ehr
würdigen Handelsſtadt Der Belgienreiſende wäre aber
in Rom geweſen und hätte den Papſt nicht geſehen wenn
er es unterlaſſen hätte ſich Brügge anzuſchauen das
belgiſche Rotenburg Was in dem kleinen bayriſchen
Städtchen mit liebevoller Sorgfalt als Ueberbleibſel
grauer mittelalterlicher Zeit gepflegt wird und in
ruhigen Zeitläuften allfährlich Tauſende von Reiſenden
aus aller Herren Ländern nicht zum wenigſten aus dem
Dollarlande herbeilockte hier in Brügge wirkt es auf
den fremden Beobachter in anderer urwüchſiger Form
weil der Hauch moderner Touriſteninduſtrie der uns
in den Straßen Hotels und Schaufenſtern von Roten
burg entgegenweht ſich noch nicht in die Gäßchen und
Winkel von Brügge verirrt hat Deſto reizvoller wirken
auf uns in ihrer urſprünglichen Natürlichkeit all die
kleinen kunſtvollen Backſteinhäuſer in engen Gaſſen die
altmodiſchen Steinpaläſte die roſenumrankten Giebel ſicht Ere e der leht

die beſte Antwort auf das Kriegsgeſchrei des Kriegs
rates von Verſailles

wände die den breiten Kanal umſäumen auf denen
blendendweiße Schwäne wie Hüter eines ſtillen Para
dieſes ihre Furchen ziehen

Aber nicht Kunſtſinn iſt es der heute den Wanderer
nach Brügge führt nicht der Odem einer altersgrauen
Zeit der dem heutigen Brügge wie einſt in Friedens
zeiten ſeinen Stempel aufdrückt Heute iſt es die feld
graue Marine der Nordflügel unſerer unvergleich
lichen Flandernkämpfer unter deren Zeichen die Stadt
alter Wunder ſteht Nicht ſehr viel weiß man in Deutſch
land von unſerem Marinekorps das ſchon an der Er
oberung Antwerpens rühmlichen Anteil hatte und ſich
ſeitdem aus der einſtigen Marinediviſion einemder u x t 4 eſtarken Verbande ausgewachſen hat zurückzukehren Ein Sundsvaller der dieſer Tage von das Zinn für wene Weißblechdoſen Metallreſte aller

W n Gott hon Raf f einem mehrjährigen Aufenthalt in England und Art liefern Rohſtoff für Munition und Maſchinen DerJn dem Gotiſchen Palaſt am großen Platz wo einſt Je 2Frankreich zurückgekehrt iſt hat Sundvall Poſtender Gouverneur von Weſtflandern regierte hat heute die
militäriſche Stelle ihren Sitz aufgeſchlagen die über das
landriſche Küſtengebiet herrſcht das Generalkommandob Man konnte nicht umhin betonte unſer Gewährs neuem verwendete Flaſche erſpart die drei Pfund Kohledes Marinekorps an deſſen Spitze nun all die langen e h t e J glajche erjpart bie drei Pfund Kohleort e e 5 mann eine deutliche Veränderung des engliſchen die für die Herſtellung einer neuen notwendig ge
Kriegsmonate Admiral von ſteht derLöwe von Flandern oder auch Papa Schröder wieh die liebebolle allgemeine Verehrung ſeiner feldgrauen Es herrſchte äußerſt bedrückte Stimmung Aus der alten Gummipuppe dem Spielball dem zer
blauen Jungen bezeichnet Unter ſeiner weitausſchauen Von der früheren Krisosbegeiſterung war keine Spurſ riſſenen Gummiſchuh entſtehen neue Autoreifen oder
den Leitung und Führung iſt an dieſer Stelle des feind Zu merken Man iſt offenbar nunmehr der Anſicht daß ſchläuche Die Brenneſſel liefert Soldatenhemden oder
lichen Landes Hervorragendes geleiſtet worden an

das betrifft vor allen Dingen deutſche Truppen

Belgiens des Waffenſtillſtandes

bleibt daher bis auf weiteres beſtehen
Demobiliſierung des großruſſiſchen
durchgeführt und wird allmählich eine Klarheit über die
dortige Lage geſchaffen ſo kann die ſtrategiſche Siche
rung mit der Zeit wohl allmählich verringert werden

Augenblicklich müſſen wir noch allen Möglichkeiten ge
rüſtet gegenüberſtehen und das Pulver trocken halten

ſtrategiſchen Zwangslage geworden
u J tein Staat der Frieden geſchloſſen hat der ſeine Neu

tralität Rumänien gegenüber zu wahren gewillt iſt Jn
ſeiner Nordflanke ein Staat der den Krieg für beendet
erklärt hat
Flanke die gewaltige Ueberlegenheit des Vierbundes

die Wirkungen können wir in Ruhe abwarten ſie
werden zum Frieden führen

Gunſten geändert ſtärkt unſere militäriſche Kraft und
ſtellt uns weitere Stärkungen für ſpätere Zeit in Aus

England

ihren Ah 5 5führenden Ländern aufgehalten haben angefangen in
immer größerer Ausdehnung

gegenüber
geg

Volkes in ſeiner Stellung zu de

der Krieg ein notwendiges Uebel ſei um die Ehre und

in Die Machkſtellung des ſtolzen Albion zit behaußtet Die
Mitteilung von dem Beſchluß des engliſchen Arbeiter
kongreſſes die Kriegsziele zu erörtern und Friedens
unterhandlungen einzuleiten überraſchte darum unſeren
Gewährsmann nicht im mindeſten Unter den Arbeitern
und in den breiten Lagern überhaupt war die Sehn
ſucht n,ach dem Frieden ſchon viel früher durch
Straßenkundgebungen und in anderer Weiſe zum Aus

Die Northeliffepreſſe verſucht zwardruck gekommen Die
die Kriegsſtimmung aufzupeitſchen es

r der allgenblicklichen milikärſſchen Vage
en

Welche Folgerungen haben wir hieraus zu ziehen
An der neuen ukrainiſchen Weſtgrenze die entlang
Oeſterreich Ungarns Grenzen an der Bukowing und
Galizien führt alsdann einen Teil Polens berührt iſt
der Friedenszuſtand eingetreten Jn abſehbarer Zeit
wird dort bie militäriſche Sicherung durch Grenz
arniſonen wie im Frieden erfolgen Die dortige

Kampffront wird frei Dies bedeutet für uns bezw für
das am meiſten beteiligte Oeſterreich Ungarn eine ge
waltige Entlaſtung und Krafterſparnis bedeutet einen

immer noch K
ſcheint aber als ob die Anſtrengungen der Zeitungen in
dieſer Hinſicht keinen Erfolg mehr hätten Aber nicht

Kräftezuwachs für andere Kampffronten Gegenüber nur in den breiten Lagern des Volkes wächſt dex
Groß Rußland hat ſich unſere militäriſche Lage Widerſtand gegen die Kriegspolitik Die

Forderung auf wirtſchaftliche Vergeltungsmaßnahmennach dem Kriege wird auch in Indaſtriefreiſen immer

weniger populär und in Mancheſter und anderen
Jnduſtriebezirken ſind Proteſte gegen dieſen Krieg nach
dem Kriege erhoben worden Die wiederholten Luft
an griffe der Deutſchen ſchüchtern die Bevölkerung
immer mehr ein Früher als die Zeppeline die An
griffe ausführten betrachteten die Leute das Ganze
mehr als ein impoſantes Schauſpiel Jetzt aber wo
die gewaltigen Kriegsflugzeuge die Angriffe ausführen
hat die Bevölkerung mehr Angſt davor als je Die Er
eigniſſe in Rußland werden ſelbſtverſtändlich in den
Ententeländern mit dem größten Jntereſſe verfolgt Es
iſt ſicher daß die Bevölkerung in gewiſſen Kreiſen
darauf rechnet und hofft daß die Verhandlungen
zwiſchen den Delegierten des Viermächtebundes und
dem Rat der Volkskommiſſare auch eine für die anderen
kämpfenden Nationen annehmbare Friedensinitiative
veranlaſſen werden

an den bisherigen Zuſtand des Waffenſtillſtandes
faſt gar nicht geändert Denn Frieden iſt noch nicht
geſchloſſen worden Die Beendigung des Kriegs
zuſtandes bedeutet uns zunächſt eine Dauerfortſetzung

Die Notwendigkeit der augen
blicklich vorhandenen ſtrategiſchen Sicherung

Wird die
Heeres wirklich

iſt tatſächlich zu einer
Jn ſeinem Rücken

Lage RumäniensBVie

die Wildfrüchte Erſah für Tee ſowie Marmelade aubrauchten photographiſchen Chemikalien läßt s
ilber wiedergewinnen Und damit es in dieſer ernſten

W r im Blaujacke imicht an Heimatklängen fehle werden aus dScherben von Schallplatten neue Le m

Franzöſiſche Beklemmungen

Berlin 11 Februar
Allmählich iſt es auch den Franzoſen deutlich zum

Bewußtſein gekommen daß England ie Hauptſchuld an
dem unheilvollen Kriege trifft Die Aeußerungen der
franzöſiſchen Soldaten über ihre Ernüchterung Ver
bitterung ja ſelbſt ihren Haß gegen den großen engliſchen Verbündeten ſich Daß Englande haupt

Ziel die Beherrſchung der Meere iſt haben
ie Franzoſen zur Genüge erkannt Wenn man auch

nicht offen kageltepez will daß England die befetzte fran
zöſiſche Hafenſtadt Calais niemals gutwillig räumen
wird ſo ſpricht doch aus den Aeußerungen der Mehr
zahl franzöſiſcher Gefan ener die bange Sorge daß man
in Frankreich mit der Möglichkeit des Verluſtes dieſes

ehren Hafens rechnet Der ganze franzöſiſche
Handel wäre vernichtet wenn Calais aufhörte ein fran
zöſiſcher Hafen zu ſein Die militäriſche Tüchtigkeit des
Engländers wie die des Canadiers werden anerkannt
allerdings mit dem Vorbehalt daß immer Franzoſen
dabei ſein müßten Die Hauparbeit im engliſchen Heere
werde nach wie vor den Kolonialſoldaten auf
gebürdet

Großfürſtin Tatjang nach Amerika entflohen
Rumänien gegenüber und in ſeiner linken

Die Erkenntnis dieſer Lage reift in Rumänien heran Kriegsallerlei
Aus allen Ecken

Der Krieg hat mancherlei auf den Kopf geſtellt und
ſo zeigt der Kriegsausſchuß für Sammel und Helfer
dienſt der unter dem Vorſitze des Kriegsamtes die
großen Wohlfahrtsvereinigungen zuſammenſchließt in
ſeiner Ausſtellung Aus gllen Ecken in
Berlin Leipziger Straße 65 gleichſam die auf den Kopf
geſtellte Technik

Während es im Frieden Aufgabe der Technik war
aus Rohſtoffen Fertigfabrikate zu erzeugen kann man
hier ſehen wie den Notwendigkeiten des Krieges ent
ſprechend Fertigfabrikate zur Gewinnung von Roh
ſtoffen umgearbeitet werden
Alte Zeitungen Akten Geſchäftsbücher verwandeln
ſich in Pappe Schreibpapier und Karton Das Alt
papier hilft die Celluloſe ſtrecken und macht ſie frei zur
Erzeugung der verſchiedenſten Gegenſtände ans Papier
gewebe Alte Konſervenbüchſen Staniolpapier liefern

Damit hat ſich die Kriegslage weiterhin zu unſeren

Die Wucht der Ereigniſſe der letzten Tage gibt

Stimmungswechſel in England
Ueber die Sehnſucht nach dem Frieden die ſich in

immer mehr geltend macht leſen wir in
Sundsvall Poſten Schweden vom 21 Januar

Während der letzten Zeit haben die Auslands
weden beſonders diejenigen die ſich in den krieg

nach dem Heimatlande

alte Kork wird auf neu gearbeitet der Korkabfall ergibt
den Kunſtkork Die alte Flaſche kann ohne weiteresſich über die Kriegs oder vielmehr die
an der Front wieder verwendet werdenFriedensſtimmung in den beiden Ländern ausgeſprochen Jede ſo von

Kriege feſtzuſtellen weſen wäre

Kinderſtrümpfe der Obſtkern Oel der Knochen Fett
gefangen mit dem ſchnellen Siegeslauf durch das Land
der Heckenſchützen beendet mit dem zähen Widerſtand in
heißen Abwehrſchlachten wie gegen feindliche Angriffe
von See her und aus den Lüften Tapfer unentwegt
hat die feldgraue Marine den ſo hart erſtrittenen Boden
feſtgehalten und gegen alle Anſtürme verteidigt Der
Matroſenwall hat der Sturmflut getrotzt und den Kame
raden im Bootſtützpunkt ſicheren Schutz gewährt da
mit ſie ihre kleinen Boote zu neuen verderbenbringenden
Fahrten nach Englands Küſte ausrüſten und ſelbſt aus
ruhen konnten von dem harten gefährlichen Boot
leben

Brügge iſt heute die reine Marineſtadt das belgiſche
Wilhelmshaven Nur daß die großen Schiffe fehl
und die See mit welcher der ſchöne breite Kanal eine
Verbindung darſtellt Was aber den Fremden ſo ſtark
an unſere heimiſchen Marinegarniſonen erinnert das
ſind die vielen Matroſen denen man auf den Straßen
begegnet die aber hier nicht in der gewohnten kleid
ſamen blauen Tracht ſondern im grauen Uniformkittel
erſcheinen Doch die feldgraue Matroſenmütze mit den
wehenden Bändern und der Aufſchrift Matroſen
regiment Schwere Korpsartillerie Matroſen
Artillerie Regiment Marinevioniere uſw ſie verrät
uns doch daß dieſe grauen Flandernkämpfer einſtmals

See

an Bord von Linienſchiff und Kreuzer oder im Küſten
fort ihrer aktiven Dienſtzeit genügten Nicht zu ver
geſſen iſt die MWMarineinfanterie die Garniſontruppe
unſerer Krieg häfen des Kaiſers Seeſoldaten wie ſich
die Seebatailloner gerne nennen die ſo ſtolz auf ihre
gelben Gardelitzen ſind

Doch ich werde ſie ja noch draußen kennen lernen
alle unſere feldgrauen Mariner denn morgen führt
mich der Weg nach dem Sitz der Diviſion und dann in
den vorderſten Graben

Zie Lage im Hſten
mit der Ukraine Beendigung des KriegsTrFrieden

zuſtandes mit Groß Rußland ſtrategiſche Zwangslage
Rumäniens das iſt in kurzen Worten die Kenn

H zitternder Stimme das alte Wort der Worte das eine kowme Wenn ich aber nicht wiederkomme was wahr
Aug Kriegsſturm um Herzensfrieden weiche volle Stimme ergeben nachſprach ſcheinlicher iſt ſo hat Cilla als meine Witwe eine be

v r 2 0 c 5 ich P ſi die ſie Her der Not des Le ſchütztt Vater unſer der du biſt im Himmel hagliche Penſion die ſie vor der Not des Lebens ſchützt
Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende

von K R von Schwerin
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Der Sultun von Johore
spannendes Filmwerk

in 5 Akten

Waldemar Psilander
her kete am Steuer

e Se

tun

Viggo Larsen Drama in 3 Akten
vie Kunst zu belraten Die Mlchte aus Amerſka

Possen Spiel in 3 Akten Lustspiel in 3 Akten S 2 c

in der Goldwoche
vom I18, 23 Februar J gewähren wir Jür jedes an unseren Kassen abgelteferte Goldsta ok

eines T Freikarte für 2 Personen

2 5 8 dr V e u
c

Alte P e 11 757nimmtSonntag den 17 und Montag den 18 Februar von 3 bis 5 Uhr

Jugend Vorstellung
mit je einmaliger Vorführung des Filmwerkes

Graf Dohna und seine MIövwes
in 4 Abteilungen

nennene

Ein Brief aus Yokohama den ein Paſſagier des
holländiſchen Dampfers Goentoer an den Nieuwe
Rotterd Courant ſandte beſagt daß die Groß
fürſtin Tatjanag die Tochter des früheren ruſſi
ſchen Zaren ſich auf dem gleichen Dampfer auf der
Reiſe nach Amerika befand dem Brief heißt es
Jch erkannte ſie ſofort von den Photographien her ob

zwar ſie ſehr einfach ſchwarz gekleidet war Sie reiſte
mit einem ruſſiſchen Herrn der nur rig gr Sie
aber ſprach fließend franzöſiſch und engliſch ſie trug
eine prächtige goldene Kette über ihrer Schulter an der
ein Kreuz hing

Kunſteier und Petroleumbutter
Jn holländiſchen Blättern iſt die Rede von einer

neuen amerikaniſchen Jnduſtrie der Anfertigung von
Eiern Die Eier werden auf chemiſchem Wege und
maſchinenmäßig hergeſtellt ſollen aber denſelben Ge
ſchmack haben wie gute Hühnereier Nicht zufrieden mit
den Kunſteiern wollen die Amerikaner noch ein anderes
merkwürdiges Produkt auf den Markt bringen Petro
leumbutter Ein Chemiker der Standard Oil Com
pany iſt der Erfinder der herrlichen Sache Er hat
durch chemiſche Reinigung des Erdöls und durch Hinzu
fügung gewiſſer Beſtandteile über deren wahre Natur
nichts verraten wird ein Produkt erzielt das ſeiner Be
hauptung nach ſich in nichts von Naturbutter unter
ſcheidet Nur daß die Farbe etwas dunkler iſt Auch
dieſes Wunderwerk amerikaniſcher Manſcherei ſo be
merkt dazu eines der Blätter werden wir demnächſt
alſo wohl in unſeren Läden auftauchen ſehen und wir
denken ſchon jetzt mit Grauen an das was uns be
vorſteht

Kriegshumor
Die ganze Kompagnie war in Bewegung Der Graben

mußte tiefer gemacht werden denn heute abend wollte der
neue Regimentskommandeur die Stellung beſichtigen Noch ſchnell
wurden die intelligenteſten der Kompagnie auf Poſten geſteckt
damit die etwaigen Fragen des hohen Herrn ohne Zaudern
beantwortet würden Schhewurde die Ankunft des Herrn
Regimentsführers von der äthbarkompagnie telephoniſch ge
meldet Alles iſt auf ſeinem Poſten Der Herr Major iſt
ſichtlich zufrieden mit dem Ausbau der Stellung ſowie mit der
Strammheit der Mannſchaften Aber noch war die Kompagnie
nicht durch Den Landſturmann einen biederen Berliner
ſprach der Major an Auf Poſten nichts Neues, meldet O
ſtramm dabei die Naſe immer ins eigene Hintergelände
Wiſſen Sie wen ſie vor ſich haben fragte der Major
Jawohl den Feind war die kurze und beſtimmte Ant

wort Flieger Wilhrlmy in der Gulaſchkanone
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c me mS erschienen ist unser beliebter Taschenkahrplau
Daraus ersehen Sie nicht nur wann lbr Zug geht
sondern auch wievtel die Fahrt nach jedem

S Ort kostet denn unger Taschenfahiplan ist mit S
S PFahrpreisanzeiger vergeben Für 20 Pfg durch 5
e uns oder unsere Zeitungsträgerinnen

und das iſt mir ein angenehmes Gefühl Fräulein
Schreyer unſereiner hat in den verdammten Friedens18 Kapitel m e

zeiten aus lauter Langeweile an vielen Mädchen ſo geDie heilige Flamme

S eneralanzeiger für Halle und die Proy Sachsen e

a S u
zu ernähren iſts auch Freilich ſchafft auch der Krieg
Helden aber es muß ein Krieg um ideale Güter ſein wie
wir ihn führen und nücht ein Krieg aus lauter nackter
Raubſucht Wenns anhers wäre müßten ja die alten
Römer ein Volk von Helden geworden ſein während ihre
Eroberungskriege doch nur ein laſterhaftes üppiges

22 Nachdruck verboten Der große Krieg war gekommen und gan Deutſche andekt daß ich jetzt mal was auf die andere Wagſchale Volk aus ihnen machten
Und immer wieder lauſchte ſie nachts an itroll auf land hatte ein Opferfeuer entzündet das macholl zum en Mochte Sien re rauiein Hrever Die Fräulein Schrever ich glaube Sie ſind nicht

re M n n ſie Fern t o in X 4 u a r D M r n J 10 heit 5 Kleinigkeit wird die Schale a nicht niederdrucken aber patriotiſch enu ln gann le kannte alle e ine Heimlichkerten und Himmel emporflammte Das Volk nährte die herlige der liebe Gott würde doch ſeben d z da auf de uten a errte in dem düſtern Labyrinth ſeiner Seele umher Sie Flamme mit Gut und Blut Jn der Stille der Nacht Srite überhaupt was liegt a d Wird er d ß ich Tante Malwine richtete ſich ſteil auf ſtrich ihre

Menſ t di z t Menf Seite über was liegt na unl ird er vielleicht Schürze d rü i Brikannte die Menſchen die er betrogen hatte und die er aber kamen arme gequälte und verſtoßene Menſchen n Sinn heben legt wa uno og wird e eicht Schürze glatt und rückte ihre Brille m Herr
nächſtens betrügen wollte Er ſprach nachts davon wie und legten ſchüchtern ihre kleinen Päckchen von Qualen l ante Malwine gob ihm die Hand und putzte ihre Schnellpfeffer rief ſie erſt rn an nen
man durch e Hypothekenſchiebung Einfluß auf die und Sorgen mit in das Feuer Und die große Flamme vrſſte Abhang ichen ſang die Kriegstrauung unter be Patriotismus je nach ſeinen Meinungen und Neigungen
Fabrik eines angeſehenen Mannes des Svadtrate Meier, nährte ſich auch von dieſen Gaben und wurde nicht rie Abends ſchon fand die Kriegstrauung Unter be guf verſchiedene Weiſe äußern wenn ich etwas vonh ä r e n barer deutendem Aufwand von Rührung und Begeiſterung in dieſem Kri hoffe io iſt es die Beſeitigung aller Gevelommen könne um ſie in ſchwindelhafter Weiſe zu unrein davon ſondern flammte nur noch wunderbarer Hem ganzen Stadtviertel ſtatt Es war als ob alle grem Arten erhoſſe W We eirig a
ar und auszuplündern Und am andern Morgen empor Jem ganzen Stadtviertel ſtatt G war als alle ſinnungsſchnüffeleil Unſer Volk war zerfallen in Param Frühſtückstiſch ſagte er zu ihr Meiers ſind nette Wenn ich frei wöre würde ich ſofort ins Heer ein ſchrie rn e e tet i Schnellpfeffer teien und Klafſfen die einander nicht mehr verſtanden

2 u et J r 3 e S J l 9 u ſich z r v l 9 8 fo 4 9 SLeute wir wollen laden denn ich möchte dem treten ſagte Georg Frey zu dem Unterſuchungsrichter en einen ſchwunghaſten Arte r e te Eisberge von Kälte und Haß lagen zwiſchen ihnen
Manne geſchäftlick rtreten Dr Helferich Und dieſer der noch immer gehofft a rna in n e Ehefredakteur be Möge der heiße Krieg uns umſchmelzen zu einem ein

a e J e h n 7 u 35 9 m r 7 M le e er e 7So wurde ſi Weib das doch vor Gott und den hatte des Dieners Johann habhaft zu werden erwirkte herdon Vergg ich ſten ale keinen ſeiner üppig zigen Volk von Brüdern die einer des anderen redliche

m v h 41 e u T u z 2 f w 3 n 1 Be len e hn zu ihm halten mußte in all den Lug und Trug erner Gerichtsbeſchluß daß Georg als nichtflucht rüber hätte mar e Fleinbürgerliche Herfumf Geſinnung ehren
W d O 9 ivwruher arle man die 1 inburgerlich Herkunft der z cm t wickelt und tite das Haupt immer tiefer in der verdächtig auf freien zu geſetzt werde Als Georg aus Braut und ihre vollſtändige Mittelloſigkeit vekrittelt Fräulein Schreyer Sie ſind ſo geſcheit ich meine

Scham der Mitſchuld Da kamſt du zur Welt An dem Gefängnisflur trat ſah er Tante Malwine vor ſich dachte Tante Malwine Heute ſchickte ſogar der Regi manchmal Sie müßen ſtudiert haben
deinen kleinen ſchuldloſen Körper geklammert ging ſie ſtehen Obwohl ſie ihre rn e trug glbte mentsoberſt ſelbſt einen Blumenſtrouß Sollte wirklich Pah ich habe die ſogenannte höhere Töchterſchule
demütig zu Gott ein nachdem ſie mir das Geheimnis er vor ſeinen flimmernden Augen einen Engel zu ſehen ine ſchönere Zeit in Deutſchland anbrechen Gott gebs beſucht wie ſie bei meiner Zeit ſo war ein bißchen Fran
ihres Lel hüllt hatte Teure Elſe was iſt dein z Sie iſt ſchon mit einem Lazarettzug über die bele Herr Schnellpfeffer glaubte es jedenfalls er ſtand wſiſch ein bißchen Literatur und ſonſt noch allerlei
junges kurzes Leid gegen die nie erſterbende Qual giſche Grenze fortwährend unter patriotiſchem Hochdruck Abends ſaß Firlefanz Alle Quartaner könnten mich heute be

2 9 rung 9 5 4 S u 2 J 3 5ſolcher langen angen Nächte aus denen es kein Ent Da leuchteten Georgs Augen auf Bald folge ich er mit Tante Malwine im Garten und horchte auf die ſchämen ich weiß nid hts Ordentliches von der deutſchen
rinnen gab Mit welchem Rechte willſt du verzweifeln, nach Mit dem nächſten Zuge ſchon eilte er ſeiner hrauſende Begeiſterung die aus den unaufhörlich Geſchichte und habe nur eine mangelhafte Vorſtellung
da du ren biſt und dir dein ſchuldloſes Leben nach eigener Garnifon zu über die Rheinhbrücken donnernden Zügen zu ihnen wo Japan liegt und wie man dahin kommt Aber das
Kraft neu geſtalten darfſt Nachmittags erſchien Leutnant von Thünen in herüberklang Leben hat mich in de Schule genommen und was ichElſe umſchlang ihre Tante und der Krampf ihrer Uniform mit einem Blumenſtrauß bei Tante Malwine Ein Krieg macht alle Menſchen zu Helden ſagte da gelernt babe das weiß der Quartaner nicht und nicht
W I 4Seele löſte ſich in ein ſtilles Weinen Sie blickte hinaus und erſuchte um eine Unterredung Schnellpfeffer mit dieſer Ueberſchrift werbe ich morgen der Primaver Artikel fchreiben Di
in die Nacht und es war ihr als wenn die dicke eiſerne Jch möchte mich mit Fräulein Tilla Krorrbahn den lokalen Teil einleiten Jch werde einen Arti reiben Die reus
Kugel vorin ihrgganzes Weſen erſtickend ein geſchloſſen kriegstrauen laſſen waz meinen Sie dazu fragte er Jch beeweiſle Jor Tert in bieſer gllzemeinen Schule im un Jri Dev i
war ſich weitete nd als ob ſie wieder zu einer großen militäriſch knavpy und klar und wirbelte ſeinen hell Faffung erwiderte Tante Moakwins Wir Haßen ſchon Tante Malwine lhchelw Fir 7 lebelebten Welt gehöre die ganz in weiter Ferne von blonden Schnurrbart im Fieden viel Helden Sinx Mutter zum Beiſpiel die an neuen ihrer offentlich wägt e
freundlichen Lichtern erhellt ſei Jch werde morgen Sie wäreg mir ein n ter Ehe man mit FJhver in ärmlichen Verhältniſſen ein halbes Dutzend Kinder ur ervfältige t
meine Lehrzeit als Krankenſchweſter ortfetzen Tante eichtfertigen Vergangenheit braven Menſchen aufzieht iſt ſtets eire h

Da faßte die Tante Elfes Hände feſt in die ihren und
aus einem verrunzelten Munde erſcholl feierlich mit er zu JeißiggnDas habe ich mir auch geſagt Fräulein Schreyer Heldin Und ein Beramann dex noch in ſeinen alten

aber das gilt doch nur für den Fall daß ich wieder Tagen in die gefchrvolle Grube fährt um ſeine Familie
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